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Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Ungekommen den 19. Februar, 64 Uhr Abends. 

erlin, 19. Februar. In dem Unwohlſein 
des Kaiſers iR ſeit geſtern eine erhebliche Beſſe 
rung eingetreten. 

Wie die e e vernimmt, hat der 
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths, Ma; 
this, den aus Geſundheitsrückſichten erbetenen Ur⸗ 
laub erhalten. 


Telegr. 


Deutſchland. 5 

6 Berlin, 18. Febr. Die Mennoniten 
gemeinden in Oft- und Weſtpreußen haben, nach. 
dem durch das Bundesgeſetz vom 9. Nov. 1867 die 
ihnen früher zuſtehende Befreiung vom Militärdienſt 
aufgehoben iſt, in jeder Seſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes beantragt: 1) daß das Mennonitenedict von 
1789 aufgehoben werde; 2) daß den Mennonitenge 
meinden Corporationsrechte verliehen und 3) daß den 
Aelteſten ihrer Gemeinden die Führung der Civil⸗ 
andsregiſter übertragen werde. Das Abgeordneten⸗ 
s iſt jedesmal den Anträgen beigetreten und hat 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen: 
Namentlich ſtellt ſich die fortdauernde Geltung des 
Edits von 1789 als eine große Ungerechtigkeit her ⸗ 
aus. Denn die durch daſſelbe den Mennoniten auf 
erlegten Kirchen- und Schullaſten und Gebühren an 
die evangeliſche Geiſtlichkeit ſollten nach dem Edict 
des Aquivalent für das Privilegium der Militärfrei⸗ 
heit bilden. Nachdem dieſes gefallen, müſſen alſo 
auch jene in Wegfall kommen. In der Seſſton 1869 
70 erklärte die Regierung bereits, daß ein Geſetz 
über dieſen Gegenſtand ausgearbeitet ſei und in der 
folgenden Seſſion zur Vorlage kommen werde. Da⸗ 
bei ſei auch die Ueberweiſung der Civilſtands⸗Regi⸗ 
Gemeinde⸗Aelteſten, ſoweit dies der Kö⸗ 
Staats⸗Regierung zuläſſig rg mitge⸗ 
Bis jegt iſt aber eine olche Vorlage 

nicht erſchienen und die Mennoniten haben kan 
auch in dieſem Jahre ihre Anträge wiederholt. Ju 
der Petitions-⸗Commiſſion entſchuldigten die Regie⸗ 


ſter auf die 
niglichen 
regelt worden. 


rungs-Commiſſarien die Verzögerung theils durch die 
Kriegsereigniſſe, theils die 2 —.— des umfang⸗ 
i Materials Behufs Prüfung derjenigen Fol⸗ 


re 
gen, welche das Geſet auf die finanziellen Verhält⸗ 
niſſe der evangeliſchen und katho iſchen Kirchenſyſteme 
in der 5 reußen 2 — werde. Zugle 
wiederholte die Regierung die Zuſage, daß die Vor⸗ 
lage, wenn nicht noch in dieſer Seſſton, i 
Beginn der nächſten gemacht werden wü ‚Die, 
Petitionscommiſſton hat nun beſchloſſen, die Petition 
mit Bezug auf dieſe Erklärung der Regierung mit, 
der dringenden Aufforderung zu überweiſen, ſpäte⸗ 
ſtens mit Beg un der nächſten ordentlichen Seſſion 
den betreffenden Geſetzentwurf vorzulegen. — Wie 
verlautet, hat ſich das Staatsminiſterium in der 
Sitzung am 15. d. mit der von dem Miniſterpräſi⸗ 
deuten in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
30. Januar in Ausſicht geftellten Löſung des „geſetz⸗ 
lichen Couflictes“ in Betreff des Braunsberger 
Gymnaſiums beſchäftigt. „Welches auch der Be⸗ 
Laas ſein wird, den die Regierung in dieſer Ange⸗ 
egenheit faßt oder gefaßt hat, jo wird der „Magd. 
Stg.“ offtzibs geſchrieben, derſelbe wird jedenfalls 


Auszug aus dem Jahresbericht der Natur- 
forſchenden Geiekihaft zu Danzig für 1871, 
erftatiet vom Directot der Geſellſchaft Hin. Dr. Bail 

am 129. Stiftungsſeſte, den 2. Januar 1872. 

Die Geſellſchaft verlor 3 den Tod die fol⸗ 
enden Mitglieder: den Geh. eglerungsrath und 

rofeſſor a. D. Dr. Chriſtian Ratzeburg (gewählt 
im Jahre 1844), den Regierungs» und Medizinalrath 
Dr. Keber, den Zimmermeiſter Gelb, Oberförſtercan. 
pidat Lieutenant Körner, der am 22. Januar zu 
Connere ſeinen Wunden erlag, den Kaufmann Oskar 
Nötzel und den Regierungsrath Schülke in Culm. 
Es wird der Geſtorbenen vom Vorſitzenden in war⸗ 
men Worten gedacht und ihr Andenken durch Erheben 
der Anweſenden von den Sigen geehrt. 

Auch ſonſt find im Schoße der Geſellſchaft 
viele Veränderungen vorgegangen, indem uns be⸗ 
K l. Verfetzungen und Domizilwechſel manchee 

die Geſellſchafteintereſſen thätige Mitglied ge: 
raubt haben, fo die Herren Betriebsdirector kalweit, 
Maſchinen⸗Baudirector Janſen, Regierungsratb von 

artwig, Juſtizrath Walter, die Oberſtabsärzte DDr. 
euthold, Bahr und Müller, die Hauptleute Doerge 
und Ritter und Hrn. Realſchullehrer Hottenrott. 
Trotz dieſes erheblichen Abgangs hat ſich die 

Bahl u Mitglieder auch in dieſem Jahre ge 
gert, ſo daß Wee Geſellſchaft jetzt aus 153 ein⸗ 
eimifchen (5 mehr als im Vorfahr) und 6 zahlen. 
best ee e (13 mehr als 1870) Mitgliedern 

Am 2. Januar 1871 überreichte der Director 
mit einer Anſprache dem älteſten einheimiſchen Mit⸗ 
155 auf Gon fat nch ane Strehlte, der der 

ei renmit⸗ 

lid Di 1 05 5 angehört, das Ehren 
as nun die wiſſenſchaftliche Thätigkeit anbe⸗ 
AUungt, fo wurde dieſelbe zunächſt auc 14 beds 

Sitzungen bekundet. 

Ich will verfuchen, die in denſelben behandelten 

Stoffe zu einem Geſammtbilde zu vereinen, in wel⸗ 

cem ich jeder einzelnen Disciplin eine beſondere Stelle 
anweiſe. 

Ich beginne mit der Anthropologie und 

ee einmal, weil ſich die wiſſenſchaftliche 

Thätigkeit der ua erſt im vergangenen Jahre 


recht eigentlich auf dieſes Gebiet ausgedehnt hat, und 
well zweitens unſere Erfolge auf demſelben für die 
Kürze der Zeit in der That recht erhebliche waren. 
Zuerſt führte uns in einem längern Vortrage 
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leich 
ſo doch beim 5 
würde. Die dert wi 
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davon Zeugniß ablegen, daß die Regierung nichts 
weniger beabſichtigt als eine prinzipielle Parteinahme 
für die Proteſtkatholiken oder die Veranſtaltung einer 
„Katholikenhetze“, wie die ultramontane Preſſ und 
die im infallibiliſtiſchen Fahrwaſſer ſchwimmenden 
Biſchöfe mit mehr Kühnheit als Berechtigung und 
Gerechtigkeit behaupten. Eben ſo wenig wie es dem 
Fürſten Bismarck jemals eingefallen iſt, die conſer⸗ 
vative Partei als ſolche zu bekämpfen, eben fo wenig 
bekämpft er in der Clique der Herren Windthorſt⸗ 
Savigny⸗Mallinckrodt die katholiſche Bevölkerung 
des preußiſchen Staates; die ganze Argumentation 
der Kammerrede des Fürſten Bismarck wie der 
Aeußerungen der infpirirten Preſſe läuft auf eine 
Unterſcheidung zwiſchen den conſervativen Grund⸗ 
ſätzen und den Tendenzen der conſervativen Clique 
Bodelſchwingh, (des Winbthorf’s der conſervativen 
Partei), Lippe und Genoſſen hinaus.“ 


Der „Elb.⸗Ztg.“ ſchreibt man von Berlin: 


„Ein hieſiges Blatt brachte vorgeſtern die Notiz, daß 


der Rücktritt des Grafen Eulenburg in wenigen 
Tagen erfolgen werde, und daß die Ernennung des 
Praͤſidenten v. Forckenbeck zum Miniſter des Innern 


eine beſchloſſene Sache ſei Wenn auch vielleicht 


wegen der Abſtimmung des Grafen Eulenburg über 


das Rauchhaupt'ſche Amendement ein kleiner Disput 
alen ihm und dem Miniſter⸗Präſidenten ſtattge⸗ 
unden hat, ſo iſt doch in dieſem Augenblicke, wo es 
dem Grafen Eulenburg nach vielen vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen auf legislatoriſchem Gebiete endlich gelingen 


wird, die Kreisordnung durchzubringen, von einem ſuchung 


Rücktritt deſſelben nicht die Rede.“ 


— Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, wird von der 


Regierung noch eine Geſetzesvorlage, die Regulirung 
der Verpflichtung, betreffend das Halten der Ge⸗ 
fegfammlung und des Amtsblattes eingebracht 
werden. Es wäre damit ein dantenswerther Schritt 
ethan, um der Willkür der Laudrathsämter und 
Bolüeiermattungen zu ſteuern, welche vielfach die 
Ertheilung von an an Gaſtwirthe ꝛc. an 
die Bedingung des Abonnements auf das Kreis⸗ 
reſp. Amtsblatt geknüpft haben. £ 

— Wie zu erwarten ſtand, hat der Erzbiſchof 
von Köln gegen Dr. Tan germann, der den erſten 
altkatholiſchen Gottesdienſt in jener Stadt abgehal- 
ten hatte, das geiſtliche Strafverfahren eingeleitet. 
Vorläufer deſſelben iſt ein Decret, in welchem Dr. 
Tangermann eindringlichſt zur bußfertigen Rückkehr 
in die en ihm Nee gekränkte Kirche aufgefor⸗ 
rd. J 
— Die Strousberg'ſchen Couponsprozeſſe 
haben, nachdem der Berllagte ſich mlt der A 10 
. Geſellſchaft eeinigt, mit einem Schlage 
ihr Ende erreicht. b fel daher ein kleiner ſtatiſti⸗ 
ſcher Rückblick auf dieſelben geſtattet. Seit etwa 
Juli v. J. ſind durchſchnittlich täglich 50 derartige 
Proceſſe beim Stadtgerichte verhandelt worden, die 
ſämmtlich, ſobald ſie in erſter Inſtanz entſchieden 
waren, des eingelegten Recurſes halber, auch zur 
Entſcheidung in zweiter Inſtanz kamen. Meiſt be⸗ 
trugen die a rg Summen zwiſchen 45 bis 50 
g. Da die Koſten der beiden Inſtanzen und der 
Depoſiten für jeden Prozeß etwa 10 & betragen, ſo 
hat Dr Strausberg monatlich etwa 5000 g. an 
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(am 16. u? Hr. W. Kaufmann feine Samm⸗ 
lung weſtpreußiſcher Urnen vor, in der die im All⸗ 
gemeinen ſeltenen Geſichtsurnen 1 7 Intereſſe 
erregten. Er entdeckte ſodann bei Kriſſau iene Stein⸗ 
gräber, die ſpäter gemeinſchaſtlich von ihm und 
Herrn Dr. Liſſauer geöffnet wurden und letzterem das 

aterial zu einem ſehr ausführliche Vortrage (au 
29. November) und zu einer wiſſenſchaftlichen Arbeit 
lieferten, die in unſerm neuen Hefte veröffentlicht 
werden ſoll. Hier ſei nur daran erinnert, daß die 
Schädel der in ſitzender Stellung begrabenen Leichen 
dieſelben als Glieder einer Völkerfamilie von 
Dolichocephalen erwieſen. 

Endlich erfreute uns noch am 26. April Herr 
Stadtbaumeiſter Kawerau mit einem ethnographiſchen 
Vortrage „Ueber die Eingeborenen Auſtraliens“, zu 
dem er das Material während ſeines Aufenthalts in 
e 8 hatte. 

us dem Gebiete der Aſtronomie hi * 
Kayſer eine Anzahl von Vorträgen. ER be. 
zogen ſich anf vie ere ene Ortsbeſtimmung (am 
2. Januar), die verſchiedenen Methoden der Zeit⸗ 
(0 r wie auf die aſtronomiſche Refraction 
29. März Bei einem Vortrage über Werke des 

evelius (am 8. Februar) theilte derſelbe die von 
ihm aſtronomiſch genau ermittelte Lage der Stern⸗ 
1 est mit. Endlich demonſtrirte er 
den unſer Fernrohr neu angeſchafften [+ 
apparat von März in München“ Waffen ie 

Die Pt, fand ihre Bertretung durch Vor⸗ 
träge über Capitel aus der Wärmelehre und 
Meteorologie vurch Herrn Director Strehlle. 
(2. Januar und 13. December.) 

Herr Ober⸗Poſteommiſſarinz Schimmelpfennig 
hielt einen umfaſſenden Vortrag über Erdmagne⸗ 
tismus. (8. Februar.) 

Herr Dr. Lampe hielt am 22 Februar einen 
Vortrag über neuere akuſtiſche Apparate, die er 
durch zahlreiche Experimente erläuterte, ſodann am 
8. März über eine neuere Methode zur Beobachtung 
der Lufiſchwingungen in einer gedeckten Orgelpfeife 
und machte Mittheilungen über ſeine Waſſer⸗ 
ee en 52 unſerer neuen Danziger Leitung. 
29. März. : 

Herr Kayſer ſprach am 10. Mai über die Geſchwin⸗ 

0 des Lichtes von Foucault und 
zau und erlangte durch Koppelung mehrerer 
entrifugalmaſchinen nahezu 1000 Umdrehungen in 
der Secunde, die er mit Hilfe einer f cee 


(Aorgen-Ausgabe.) 


a“ 


Keſten an die Stadtgerichtsſalarienkaſſe nur für ſeine 
Bagatellprozeſſe zu zahlen gehabt. 1 
Der Magiſtrat von Berlin hat in ſeiner 
lezten Sitzung beſchloſſen, gegen das hiefige königl. 
Polizei⸗Präſidium wegen I. feiner 
Befugniſſe beim Abgeordnetenhauſe Beſchwerde zu 
führen, es handelt ſich gegenwärtig ſpeciell um die 
ſchon vielfach beſprochene Anlegung von Pferdeeiſen⸗ 
bahnen in den Straßen Berlins. 

Straßburg, 14. Febr. Der Maire hiefiger 
Stadt gab biefer Tage dem verſammelten Gemeinde⸗ 
rathe von der ihm gewordenen offiziellen Mittbei⸗ 


lung über die fortificatoriſchen Neubauten mit 
dem Anfügen Kenntniß, er habe gie eitig eine 
Karte erhalten, worauf die auf der ordſeite beab⸗ 


ſichtigte Vergrößerung der Stadt angegeben iſt. = 
derſelben ift ein Hafen vorgezeichnet, der mit der J 
durch einen Canal und mit der Eiſenbahn durch eine 
Zweigbahn verbunden werden ſoll. Ferner iſt der 
proſectirte Straßburg⸗Lauterburg⸗Canal darauf an⸗ 
edeutet, ebenſo die Verbindung des Hafens mit dem 
Nhone⸗ eincanal. Auf der Karte iſt außerdem ein 
Netz von Straßen und öffentlichen Plägen angegeben. 
Der Rath iſt aufgefordert, über die proſectirte Rich⸗ 
tung der Straßen e 


chweiz. 

Genf, 14. Febr. Der „Winterth. Landb.“ 
N en früher berichtet, daß auf Verlangen der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandſchaftokanzlei in Berr bei dem ruſſiſchen 
Flüchtling Nik. Outine eine ſehr eingedende Haus⸗ 
i altgefund en, angeblich weil Outine einer 

Bande angehören ſollte, eiche wegen Fabrikation 

falſcher rufſiſcher, öſterreichiſcher und italieniſcher 
Banknoten im Waadtlande |. Z. abgefaßt wurde. Eine 
neuere Correſpondenz deſſelben Blattes berichtet unn, 
daß der vom Finanzminiſter Ruß lands mit der Nachfor⸗ 
ſchung auf Nachmacher 107 5 Papiere im weſtlichen 
Europa beauftragte ruſſiſche Staatsrath Ras 
minski in dieſem Handel ſtark compromittirt und 
eben vom waadtländiſchen Unterſuchungs richter förm⸗ 
lich dangeklagt iſt, die ganze Fabrikation durch ver⸗ 
ſchiedene, unter feinen Befehlen thätige Agenten 


organiſirt zu haben. 
0 England. 


ng 

London, 16. Februar. Im Unterhauſe ftellte 
Gourley an den Präfldenten des Handelsamtes bie 
Frage, ob er in dieſer Seſſton die Schifffahrts⸗ 
vorlage wieder einbringen würde. Fortescue ant- 
wortete, er werde demnächſt einen Gejeyentwurf Ber 
bufs Abschaffung der gezwungenen Lootſenzebühr 
vorlegen — Die bereits telegrappiſch erwähnte Replik 
der engliſchen Regierung an das Genfer Schier s⸗ 
She ſucht nachzuweiſen, daß England während 
es amerikaniſchen Krieges keineswegs die interna⸗ 
tionglen Pflichten verlegt, ſondern vielmehr flrenge 
vie Neutralität aufrechterhalten habe Die Naper 
„Alabama“, „Florida“, „Georgla“ und „Shenau⸗ 
doah“ ſeien nicht auf engliſchem Gebiete ausgeräftet 
worden. Die großbritanniſche Regierung bedauere 
das Auslaufen dieſer Schiffe, ſie müſſe jedoch die 
Rechtmäßigkeit der amerikanſſchen Geldanſprüche be⸗ 
ſtreiten. Den Vereinigten Staaten liege es ob, den 
vollſtändigen Nachweis dafür u liefern, daß Eng⸗ 
land eine Nachlöſſigkeit zur Schuld falle. Höchſt 


En 1872. 


dunkel iſt der Rede Sinn in dem Schluff, in welch em 
erklärt wird, England ſei bereit, den Ausſpruch des 
Genfer Schiedsgerichts anzuerkennen, gleichviel ob 
er gün dig oder ungünſtig für England laute, jole: 

das Schiedsgericht gerecht ſei. 
ſehr merkwürdige Erklärungen find ſchon von Par 
teien vor Gericht abgegeben, aber eine wunderbar re, 
wie dieſe der Gladſton en Regierung wohl kaum. 


er 


Manche la 


nkreich. 
Paris, 16. Febr. In der geſtrigen Sitzung 


hat die Fa en art einen Antrag on 
nicht zu verkennender Wi 


tigleit mit 484 gegen 75 


Stimmen angenommen. Er bezweckt, das Land ge⸗ 


gen die Wiederkehr eines 4. September zu fich en, 


indem er den Generalräthen die Befutzniß be. gl, 


im Falle einer gewaltſamen Auflöſung der National 
Verſammlung ſofort aus ihrer Mitte Delegirte zu 
entſenden, welche an irgend einem Orte Franke: hs 
zu einer neuen Kammer zuſammentreten und fo l ige 1 
als ſolche zu fungiren haben, bis die eigeatliche ka⸗ 
tional⸗Berſammlung wieder verſammelt oder 
Neuem gewählt worden ſei. Angeſichte der Be ve⸗ 


on 


oh welche ſich in den Fraktionen der Nationale _ 
erſammlung kundgiebt, und welche zur Löſung der 
Berfaflungsfrage in der einen oder andern Rich ing 
drängt, dürfte dieſes Geſetz von großer Beben ung 
3 — Die bonapartiſtiſchen Pläne trete, in 
mmer deutlicheren Umriſſen hervor. Geſtern iß der a 
Exminiſter Forcade de la Roquette direct aus CH ſle⸗ 
hurſt angekommen. Er iſt Ueberbringer nes 
andſchreibens des Ex⸗Kalſers an Rouher. Der Ihe 
orcahe de la Rognette wird auch als Wahlec di⸗ | 
dat in dem Departement der Somme auftreten, wo N) 
ein Mandat erledigt iſt. Als republikaniſcher Ges = 
gencandidat wird ihm Barni, der ehemalige Dräfl- N 
dent der Freiheits⸗ und Friedensliga, gegenüber tre⸗ j 
ten. Rouher wird in der Kammer mentgftens von 
15 Bonapartiſten umgeben fein, welche zum größten 


Theil bis jetzt ihre politiſche Vergangenheit zu ver» 


leugnen beſtrebt waren. — In den nächſten Tagen 
wird in Florenz ein neues Buch ver Madame 
Rattazzi erſcheinen, das ſehr pikante Enthüllungen 
entbalten fol. — Rochefort ſoll ziemlich ſchwer er⸗ 
krankt ſein. 

— Nach dem neuen Poſtvertrage zwiſchen 
Deutſchland und Fraukreich iſt das Gewicht des ein⸗ 
Ya Briefes auf 10 Gramm feſtgeſetzt. Das 


* 


W 


. r ͤ rn u 


orte wird in Frankreich 40 Centimes, nach El aß⸗ 
othringen 30 Centimes, von Deutſchland ach 
Frankreich 3 P. betragen. 
— Einem Telegramme bes pariſer TKimes-E: vrer 
ſpondenten zufolge hat die Regierung die Klc en, 


welche ihr Betreffs des Paßweſens zugega gen 
find, in Erwägung gezogen und iſt mit Erbrte⸗ 255 
nothwendig ind, 


der Maßregeln beſchä 5 welche 


r gen für den Pfas 
gier⸗Verkehr zwiſchen Frankreich und dem Ausl ende 
zu ermöglichen. 


— Das officielle Journal theilt mit, daß die 
Zahl der vom 4. die 10. Februar von den Kriegs- 
gerichten gefällten Urtheile 305 betrug und 
689 Proceſſe niedergeſchlagen wurden. Die ahl 
aller bisher gefällten Urtheile beläuft ſich auf 4242, 
während 20,704 Individuen in Freiheit geſetzt wurden. 


um die Abſchaffung des 


Stimmgabel zählte. Herr Schimmelpfennig demon⸗ 
ſtrirte am 25. Mai Zerrbilder nach Bezold und 
Dr. Bail Stereoſkopen, bei denen ganz verſchiedene 
Objecte zu einem Bilde vereint werden. 

5 Aus der Chemie machte Herr Apotheker Helm 
Mittheilungen und Experimente. Er ſprach 6; Marz) 
über das Berfallen der Zinubföde bei großer Kälte, 
fo 1871 auf dem hiefigen Packhofe. Er zeigte ein 
neues Verfahren zum Nachweis des Schweinfurter 
Grüns in Tapeten und Kleiderſtoffen und wies nach 
der Daltonſchen Methode die Anweſenheit von 

| Phosphor in Flüſſigkeiten nach. (10. Mai. 
nen längern chemiſchen Vortrag hielt Herr 
General- Seeretär Martinz am 25. Mai: „Ueber einige 
die thieriſche Milch betreffende Streitfragen“. 

Gehen wir jegt zun Naturbeſchreibung über, 
und beginnen wir mit der Zoolo ie, ſo haben wir 
zunächſt die durch feine ſchönen Präparate erläuterten 
Vorträge des 20 age Briſchke „Ueber die 
Zerſtörer der Pappeln“ (25. Jauuar) und „Ueber 
ſeine neuſten entomologiſchen Beobachtungen“ (10. Mai) 
zu erwähnen. Sodann boten die für die zoologiſche 
Sammlung käuflich erworbenen oder geſchenkten zahl⸗ 
reichen Objecte Herrn Profefjor Menge und Dr. Bail 
vielfache Gelegenheit über Organiſation, geographiſche 
Verbreitung und Lebensweiſe von Repräsentanten 
der verſchiedenſten Thierklaſſen zu reden. Hierbei 
kamen auch mehrfach geologiſche Gegenſtände zur 
Beſprechung, auch wurde in unſerer öffentlichen 
Sammlung eine Suite der wichtigſten Leitfoſſilien 
aufgeſtellt. 

Als neu entdeckt für die Provinz verdient von 
letzt lebenden Thieren ein Hautkrebs, die zu den Blatt» 
füßern gehörende Limnadia Hermanni angeführt zu 
werden, welche iR Conrector Seydler aus Brauns⸗ 
berg in einem Graben mit lehmigem Regenwaſſer 
bei Baſten unweit Wormditt auffand und der Ge⸗ 
ſellſchaft in ſchönen Exemplaren einſandte. (Vorgelegt 
am 13. October.) 

err Dr. Lampe ſchenkte ein bei Oliva aus⸗ 
gegrabenes ziemlich vollſtändiges Skelett von Cervus 
elaphur und Herr Hauptlehrer Schultze eine inter⸗ 
eſſante Kahenmißgeburt. ge“ 

Fragen aus der Botanik behandelten die HH. 
Director Ohlert und Dr. Bail. Erſterer hielt einen 
längeren Vortrag (13. October) über ein von ihm 
aufs Eingehendſſe dirtes Gebiet, nämlich: „Ueber 
das Geſetz der Blattſtellung bei den Pflanzen.“ Da⸗ 
gegen begann Dr. Bail am 1. Novbr. einen Cyclus 


(25. Mai.) 


von Vorleſungen über Frucht⸗ und Samenſamm un⸗ 

gen, bei welchen ihn feine, wie die von ihm für die 

Geſellſchaft in's Leben gerufene Sammlung die it⸗ 

tel bieten, die characteriſtiſchen Merkmale der Kla fen, 

Ordnungen und ar des natürlichen Pflan zeu⸗ 

1 5 85 wie zahlreiche intereſſante Einzelheiten zur 
uſchauung zu bringen. 

In pflanzengeographiſcher Beziehung hat u ſere 
Geſellſchaft mit dieſem Jahre eine neue Duelle der 
Anregung erhalten durch den — 745 des bo! ani⸗ 
ſchen Vereins der Provinz Preußen, daß von den 
auf ſeine Koſten unternommenen Expeditionen ein 
Herbariumexemplar in der Sammlung unferer Ges 
ſellſchaft beponirt werden ſoll. 5 erſte derartige 
Sendung war die des Herrn Conrector Sey ler, 
welcher die floriſtiſche Erforſchung des Heiligenb ler 
Krei es übernommen hatte. Dr. Bail erſtattete ber 
die Ergebniſſe derſelben unter Vorlegung von Erem⸗ 
plaren Bericht. (13. Oct.) Unſere Cryptogamenflora 
erhielt eine ſehr ſchäsbare Erweiterung dadurch, daß 
der Vortragende bei Soppat neben dem feltnen o- 
trychium simplex Hiteh nun auch das Botrych. am 
matricariae folium A. Br. auffand, fo daß wir bei 
Danzig an demſelben Fundorte ſämmtliche deu che 
55 52 pine E Vereinigung, die g. zer 
etwa bei Drieſen in der Neumark t irgeuds 
beobachtet if e 

Als ein neuer Repräfentant der Bernſtein dra 
wurde eine einblättrige, fichenzipflige an eine lu⸗ 
menkrone von Sambucus erinnernde Corolla m. 
Fee als ſehr klarer Bernſteineinſchluß m⸗ 
8 . 

Noch berichtete Dr. Bail über Profeſſor Ju us 
Kühne neueſte Arbeit über die aan fan) eit. 


In das Gebiet der Mineralogie gehören die 
von Hen. Apotheker Helm ausgeführten Anal en 
verſchiedener von Danzig und Braunsberg Samt en. 
der Vivianite. (Beſprochen am 10. Mal.) 

Mediziniſchen Inhalts endlich waren die | 
Vorträge der HH. Doctoren Wallenberg und en | 
am 1. November. Erſterer berichtete über eine lei⸗ 1 
bende Veränderung der Haarfarbe und der Hau: bei 
etnem 21lährigen Manne in Folge von Schar ach 
und Hr. Dr. Hein demonſtrirte eine menſchliche Lriß⸗ 

eburt mit Defect der vordern Bauchwand, theil “ ei⸗ 
= Fehlen des Zwergfells, mit Vorfall der Ein ge⸗ 
weide, verſchiedenen Mißbildungen der Glich- 
maßen dc. (Schluß folgt.) 


« 


- 


Berjailles, 17. Febr. Jules Simon, ber 
Unterrichtsminiſter, hat ein Rundſchreiben an bie 
Univerfitätsrectoren, die Schulinſpectoren und die 
Präfecten geſandt, in dem er ſie auffordert, der bo⸗ 
napartiſtiſchen Propaganda mit allen möglichen 

8 eſetzlichen Mitteln entgegen zutrelen, und den Prä⸗ 
5 ſecten befiehlt, alle Beamten zu entlaſſen, welche jen: 
befördern. Seit einiger Zeit haben die Bonaparti⸗ 
ſten den „Gaulois* unentgeltlich an die Landſchulleh⸗ 


rer vertheilt. 
i Muß land. 

Die Eiſenproduetion nimmt in Südruß⸗ 
land immer größeren Aufſchwung. Nach einem Be⸗ 
7 des „Odeſſaer Wieſtnik“ find dort in letzter 
Zeit vier ſehr N EHE angelegt worden, 
die mit dem beſten Erfolg Maſſen von Eiſen produ⸗ 
eiren; ein fünfter . iſt im Kreiſe Bachment 
in der Anlage begriffen und ſoll nächſtens in Betrieb 
geſetzt werden. Da das producirte Eiſen von guter 
Beſchaffenheit iſt, fo hofft man, daß das Capital ſich 
dieſem wichtigen Productionszweig in größerem 
Maße zuwenden und ihm eine größere Ausdehnung 
geben wird. 

* Durch 


gudenfräge. An der Grenze Rußlands, in den 
Sümpfen Beſſarabiens, in der Stadt Ismail war 
es, wo letzthin das erſte Signal zu den Judenhetzen 
gegeben wurde, von denen man ſich verſprach, daß 
I gleiche Exceſſe auch in allen anderen Städten zur 

olge haben würden, was auch vielleicht der Fall 

eweſen wäre, wenn nicht von Oben herab alle 

nergie eingeſetzt worden wäre, um den Brand ein⸗ 
zudämmen und ſo raſch als es Aae war, zu 
dämpfen. Ein uns geſtern zugekommenes Telegramm 
lautet: Ismail, 10. Febr. Die Regierung hal durch 
ſtrenge Maßregeln die Ordnung hergeſtellt. Die 
Leiden der Iſraeliten find groß, deren Hänſer und 
Vermögen größtentheils vernichtet. Hunderte Fami⸗ 
lien find obdachslos.“ 

erita 


Am 0 

Newyork, 2. Februar. Beide Häufer des 
Congreſſes haben ſich über die Vertheilung der 
Repräſentation der einzelnen Staaten nach Maßgabe 
ihrer Bevölkerungszahl geeinigt. Dieſe Frage hat 
zugleich Einfluß auf die Präſidentenwahl, denn es 
richten ſich danach die Stimmen der einzelnen Staa⸗ 
ten im Collegium der Wahlmänner. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus wird künftig aus 285 Mitgliedern beſtehen. 
Einige weſtliche und füdliche Staaten gewinnen, ei. 


bleibt obenan mit 32 a nr Pennſylvanien 
folgt mit 26, alsdann Ohio mit 20, Illinois mit 


allen. 
* Rom, 14. Febr. Das Conſiſtorium zur 19, Miſſouri mit 15, Indiana mit 12 Maſſachuſetts 


Creirung neuer Cardinäle iſt jetzt auf den 19. d. 
feiftgefeßt. 
— Es ſt bereits von der theologiſchen Dis⸗ 
putation berichtet, die hier zwiſchen katholiſchen und 
proteſtantiſchen Geiſtlichen begonnen hat. Man 
ſcheint bier noch des naiven Glaubens zu leben, der 
im 16. Jahrhundert Luther und Eck zuſam men führte: 
daß ſich durch ſolche Redeturniere irgend etwas aus⸗ 
N machen laſſe. Man berichtet der „Allg. Ztg.“ dar⸗ 
= über: Freitag Abends 7 Ubr war in der Sala dei 
Sabini alles bereit, Präfidenten für die einen, Prä⸗ 
fidenten für die andern; es gab eine Linle und eine 
Rechte, kein Centrum, die Ka holiſchen halten die 
Stenographen des Concils, ihre Gegner die der Ab⸗ 
geordnetenkammer. Nur 200 Einlaßkarten waren 
an beide gleichmäßig vertbeilt, auf evangeliſcher Seite 
ſaßen auch Damen. Nach Verleſung der Behauptung: 
„Petrus iſt nie in Rom geweſen“, ſprach Sciarelli 
(Methodiſt) kurz und mit Schärfe; ihm antwortete 
Fabtoni, anerkannt einer der we BP:iefter; 
Rbetti (Waldenſer) hatte an Cipolla feinen Gegner. 
Noch hatte von den Eoangeliſchen Gavazzi mit Guidi 
zu ſtreiten, doch es war bereits 11 Uhr, weßhalb die 
Präſidenten das Ende der Disputation auf den fol⸗ 
genden Abend verlegten. Die gleiche anſtändige Hal- 
zung verließ die Streitenden wie ihr Auditorium auch 
am Sonnabend nicht. Keiner der sn Parteien ber 
durfte der bereit ſtehenden Erſatzmänner, denn nach⸗ 
dem Gavazzi und Guldi geendigt, wollte man nichts 
weiter binzuſetzen Zum Schluß gab man ſich die 
Hand und nerfigerte einander der perſönlichen Achtung, 
während die Aufforderung Gavazi's, das Weck mit 
einem „Voter unſer“ zu beginnen, von den Gegnern, 
die keine Gemeinſchaft des Gebets wünſchen abgelehnt 
ward: nur ſtill zu beten ward geſtattet. Das Proto⸗ 
koll wird in aller Ausführlichkeſt binnen zwei Wochen 
gedruckt erſcheinen, inzwiſchen verſchlingt das Publicum 
heißhungrig alles was die Blätter cinzeines darkber 
wil u, einige erlebten vorgeſtern und ehevorgeſtern 
eine doppelte fa 


en. 

Madrid, 13. Febr. Auf die polit je Auf⸗ 
regung der letzten Tage iſt vollſtändise Nu e gefolgt. 
Die Miniſterkriſis ſcheint beſchworen zu fein und 
nur die Wahlfrage beſchäftigt die unendliche Maſſe 
der Candidaten, die überall auftauchen. Die miniſte⸗ 
riellen Candidaten zeigen ſich über die aus den Pro⸗ 
€ vinzen ihnen ee Nachrichten ſehr zufrieden 
. und glauben eine große Majorität in den Kammern 
5 kilden zu können. Die Centralcomites ter verſchie⸗ 
3 denen Oppofitionsparteien arbeiten dagegen darauf 


mit 8, Alabama und New Jerſey mit 7, Maryland, 
Miſſiſſippi und Texas mit 6, Louiſtana, Maine und 
Sid.» Carolina 5, Arkanſas, Californien und Con⸗ 
necticut 4, Kanſas, Minneſota und Weſt⸗Virginien 
3, Rhode Island und Vermont 2 Repräſentanten, 
Delaware, Florida, Nebraska, Nevada und Oregon 
müſſen ſich mit je einem begnügen, ak fie wie 
die größten Staaten zwei Senatoren haben. Das 
Geſetz, welches nur noch der Unterſchrift des Präfi- 
denten bedarf, verfügt, daß ein Staat, welcher einem 
Theil ſeiner Bürger im Widerſpruch mit den neueſten 
Verſaſſungs⸗Amendements das Wahlrecht vorenthält, 
demgemäß in feiner Vertretung geſchmälert werden ſoll. 

— Der Gouverneur von Utah hat den Beſchluß 
der dortigen Legislatur, eine Convention zur Entwer⸗ 
fung einer Staats⸗Conſtitution zu berufen, mit ſeinem 
Veto belegt. Er bez ichnet ein ſolches Unterfangen 
als ungeſetzlich. Die Aufnahme eines Territoriums 
als Staat ſei nicht ein Recht, ſondern eine Vergünſti⸗ 
gung. Die Mormonen aber müßten ſich auf eine 
ſolche erſt Anſpruch erwerben, zumal da das Terri⸗ 
torium noch nicht die erforderliche Einwohnerzah! 
habe. Die Botſchaft wurde in beiden Häuſern mit 
lautem Wuthgeſchrei entgegengenommen und es wird 
davon geſprochen, die Convention dennoch abzuhalten. 
Da jedoch dies fofort eine Kriſts herbeiführen würde, 
wirb man ſich wohl davor hüten. 


Danzig, den 20. Februar. 
* Wie bereits erwähnt, iſt auch von dem 
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chaften für das 
Eifenbabn: Bataillon haben die Milttär⸗Vorſitzen⸗ 
Folge nachſtehende 


das Eiſenbahn⸗ 


2 mächtig ſind 
Schreiben beſitzen. 2) Das 

Meter 67 Centimenter und dürfen 
Leute von der Größe 


N hin, eine Bereinigung zur Bekämpfung der Miniſte⸗ bringenden Profeſſtoniſten nicht vereinigen läßt. 3) Nach | viel abwerfen müfien. Man hat aber in der naiven | Jar quler der Geſellſchaft ſſt bi Als 
= riellen zu Stande zu N Stadtrath von Maßgabe ber jedesmaligen Special-Repattition find für] Ausetnanderfegung vergeflen, daß die Fabrik, welche Börde 4 Haft iſt die Berliner Bank erwählt 
a n in pleno eee. wi a das Siienbabnbabn-Bataillon 3 Aus eſ⸗ man, um Bergege ez eine debut Be a EB Teen nen. 
Vorfällen des vergangenen Donnerſtags zu beihäf- ſionelle Eiſenbahn⸗ (Oberbaus) Arbeiter, und zwar | me eſten Firma iſt, deren Producte nicht um 1 f 
al verlangte von der Resierung ir Abberufung 3 2220 enſteller, Bremſer, Rangirer, Tele⸗ in Polen und Rußland, ſondern in allen fünf Welt⸗ Reteorologiſche Depeſche vom 19. Februar. 
des "gegenwärtigen Generalhauptmanns. Die Bes | araphilten, Bureauperſanall Zeichner. Güter-Erpeditiong: thellen bekannt find, wogegen die Kronenberg'ſche Barom. Seanp.R. Wind. Stärte. Olm melsan fit 
völkerung will übrigens ſicher wiſſen, Buldrich habe beamte); d. Heizer (Schloſſer, Maſchinen⸗Arbeiter); Bo nur auf den engen Kreis des ig a Polen] emel . 341,4 — 3,0160 mäßig bedeckt. 2 
i Ant niedergelegt und werde durch Sanchez fe. Schmiede (Werkſtatt⸗Arbeiter), außerdem Zimmerleute, beſchränkt, nicht aur in anderen Ländern, ſondern ſelbſt e 30 S5 ſtark bedeckt, Nebel 
3 All — Salazar erſezt we en. Der Tiſchler, Stellmacher, Maurer, Bergleute Sers ebe in Rußland vollkommen unbekannt iſt. Danzig. . 40/5 — 4.3 SSW cchwach bedeckt. 33 
Bregua 8 rg olklatı en Valladolid ſagt, | Ste neter, Mechaniker (Rlempner, Kupferſchmiede), Zur Zeit als von Kronenberg das Tabaksmonopol] öslin . 339,4 — 1.0 88 N wach temlih heiter. 
„Norte be CTaſtilla“, Lo fler n 2 „ Brunnenmader, — Wenn einzelne beitimmte Profej- | in Pacht erhielt, war die Fabrik im Schwunge, als aber] Stettin... 37, — 0,1 88d ſchwa eier, 
daß es der Vermittlung ehrenvollet Perſo en gelun- ſtoniſten ac. nicht vorhanden ſein follten, fo find zu⸗ das Monopol aufgehoben wurde, mußte ſich die Fabrik! utbus 335,8 — 0,5 S ſchwach bewölkt. 6 
gen iſt, eine 5 Nerd Wat n St 78 io .. „ geſtellen, 1 e db re re 3 5 8 ee 9 5 — 7 heiter. 
0 enten auf eine ehrenvolle Weiſe zu Stande vorbezeichneten Profeſſionen angehören, t Bros | egen, 1 erflügelt wurde. Köln . 338, mäßig bedeckt. 
1. N feſſion ſten dürfen eıt dann für das Eifenbahn-Bataillon Wofür ſollen alſo die Actionäre eine fo horrende Tier. .. 3014408 maͤßig trübe. 
Numänien. ausgehoben werden, wenn die auf den Gorpabezist | Summe zahlen? Aensburg 335, ½ 2.1 lebst trübe, 
4. Febr. Ueber die Zuſtände in] repartirte Zahl anders nicht aufgebracht werden kann. Eine berühmte Firma, welche man bei dieſem Artite| Ziesbaben 3338 0% NO ſchwach bewölkt, 
Bukareſt, 14. Febr. Ue "or diejenigen B iger] ſehr boch anrechnen könnte, hat die G nicht; rüſſel . . 335,5 ＋ 6,8 | 
. ibt die „Num. Poſt“: „Nachdem der Wir machen diejenigen Beſitzer auswärt e Geſellſchaſt nicht | ” 335,5 T 6,8 SW ſchwach wenig bewölkt. 
Rumänien ſchreibt die „ Regi a pre d Eiſen⸗ d. b. nicht deutſcher Prämien⸗Bapiere, welche] der Bere Beweis ift, daß die Geſellſchaft die alte Firma] Helder. 35.1 L 4, SSo mäßig 
Verſuch, die gegenwärtige Regierung durch die Eiſen - ben Abſtempelungstermin verſäumt baden, darauf auf, ann ua und eine neue angenommen hat. Danaranda 342,5 16,5 8 ſchwach beiter. 
bahnfrage zu Falle zu bringen, ſchmählich Fiasco ger | merkſam, daß ihnen nochmals Gelegenbeſt gegeben iſt, an weiß aber, daß der Ruf einer neuen Firma] Helſingfors 34, — 9,3 80 ſchwach bedeckt. 
macht hat, wurde nun (von den Rothen) ein auf- das Verfäumte vor dem 15. März in Elſaß⸗Lotb⸗ nicht durch Geld zu erkaufen iſt, ſondern durch aus: | Cetersburg 344,3 — 7,1 Igma bedeckt, Schnee 
geſparter Hebel in Bewegung geſett, ven welchem ringen nachholen zu laſſen. Als Abſtempelungsſtellen] gezeichnete Sachkenntniſſe, ſolide, unermüdliche und Siodhoim. 340, —. J, OS chwach bedeckt, Ne 
2 29 ſich offenbar großen Erfolg verſprach: die ſind dort die Ober. Poſt⸗Kaſſen zu Straßburg, Metz und langjährige Arbeit erreicht wird. Nostau. 244.5 19.0 W ſſchwach heiter. 
Tohn, geb. Cohn zu Danzig, der Uebergang] Lateiniſchen und Deutſchen reſp. im Fran. reis⸗ € eibnug. ports ſollen die Patienten gegen die in 
e enn een bh ig: g 8a mt dies mp Bat au base Sele e . ede e J. wb et dung ze d enen grade ei 
em 3 en Kaufmann Max Jacob Cohn zu Danzig eren ulamts, 0. F.reing- Tage N 3. Als Materialien wage 
it am 13. Februar 1872 in unſer Gefell- der Firma in „Mar Cohn,] cendi in den enannten Fächern beſitzen, Vereins⸗Tage der Deutſchen Vereine zur Pflege Wagen gleichwohl bie Selammıe die 


und bie wen 
vormals J. M. Cohn“, eingetragen. Gleich 
zeitig iſt die Firma Max Cehn, vormals J 
M. Tohn und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Max Jacob Cohn zu Danzig sub Nr. 
887 in unſer Firmenregiſter neu eingetragen. 
Danzig, den 14. Februar 1872. 


Hafteregiſter bei der end Nr. 32 unter der 
bee In & Scott mit dem Sitze in 
Pillau und einer weignieberlaffung in Dan ⸗ 
zig eingetragenen audelsgeſellſchaft vermerkt 


den. 
8 Die Giſellſchaft iM mit dem 1. Januar 


Beifügung ihrer Zeug 


onats einzureich 


d. J. durch gegenſeitige Uedereinkunſt ausge] Kgl. Commerz: und Admiralitäts⸗ Bekanntmachung. den Depots der freiwilligen Krankenpflege ſich Entwendung geſichert fein, 

und die 1155 f der Lauten Ueber ß Collegium. Die vakante 3. Lebrerſtelle an der hieſigen e uf Be Tann, einen Preis von] 4. Die Entwürfe find In einem mindeftene 
— a uh S1 ke hierſelbſt Üdergegangen v. Groddeck. (2615) katboliſchen St. Nicolai-Schule, mit welcher Eintauſend Mark Deutiher Reichsmünze ein Achtel der natilrlichen Größe betra⸗ 
. a  eloieheriafung| — — WeFanntmachung. __ |ein Gehalt von 250 7 verknüpft ift, fi uch f & genben Moden mit ben erforberlichen Zech. 
des Kaufmann Theodor Johann Hellmuth Zu Folge Verfügung vom 19. Februar ſchleunigſt beſetzt werden. ie zu erfüllenden Bedingungen ſind: gen, Beſchreibungen und Koſten⸗An⸗ 


1872 iſt am 16. Februar c. in unſer Prokuren⸗ 
Nezifter (unter Nr. 2) eingetragen, baß ber 
Kaufmann Guſtav Davldſohn als Inhaber der 
H.] daſelbſt unter der Firma: 


in das Firmenregiffer unter Nr. 886 neu ein⸗ 
getragen. Gleichz iſt die, von der Geſell 


Storrer unter der ie un „Storrer & Scott“ 
3 
ſchaft Storrer & Seott dem Kaufmann 


Elbing, den 


nige öſtliche verlieren bei der Vertheilung. Newyork Fahne entlaſſen find. — Bet den Königl. Telenra: 


mit 11, Kentucky mit 10, Jowa, Georgia, Tenneſſee ſwurde. — Die Stadtvertretung hat die hieſige 
und Virginien mit 9, Wisconſin und Nord. Carelſtg Eſſenbabn „Station 00 alle m 480 


\und Faak bnd 


M. dort beſtehende Tabaksfabrik und zieht daraus den un⸗ 


werden aufgefor ert, ihre Meldungen unter 
en und ſpaͤteſtens bis zum Schluſſe dieſes 
en. 

Danzig, den 14. 
Der M 


Qualificirte Bewerber wollen mit Ein- 
reichung ihrer 8 J. de ſich bei uns melden. 


Der Magiſtrat. 


Elmar und die Commandtten der Preußischen Bank zu 
3 Metz und Mühlhauſen ſtatuirt. 

— Laut eines von der englischen Botſchaft dem 
deichskanzleramte zugegangenen Schreibens wünſcht das 
bitiſche Gouvernement in Indien mit den deutſchen 
Sandeistammern, landwirthſchaftlichen Ber: 
enen und ähnlichen Instituten über Gegenftände des 
Yderbaues und des Handels, jo wie üter Ver⸗ 
bflerungen von Maſchinen in directen Verkehr 
a treten und will gern ſeinerſeits den gedachten deutſchen 
rganen jede Auskunft über indiſche Handel; und Ernte 
erbältni e direct ertbeilen und zwar unter der Adreſſe: 
b the Secretary to the Government of India in the 
Department of Revenue, agriculture and Commerce, 
Calentta, 

$ Flatow, 17. Febr. 
«us dem 4⸗Millionen⸗Fonds 
len. Behufs Gewährung 1 
193 Anträge eingegangen, wovon die Kreis, Unter⸗ 
lützungs⸗Commiſſion jedoch nur 804 berückſichtigen konnte. 
Ron den Berückſichtigten erhielten 102 Darlehne in Höhe 
dis 100 , wodurch 4207 Ag. abjorbirt wurden. Dieſe 
Vorſchüſſe ſind zinsfrei und unter Bedingung der 
Nückzahlung in zehnjährigen gleichen Raten be⸗ 
willigt; 4429 Ag. wurden zu Unterftügungen bis zum 
Betrage von 10 % an 702 Petenten vertheilt. Der 
Reſt von 37 AR ſoll denjenigen Mannſchaften verblei⸗ 
ben, welche bis zum 8. Jabra c. noch nicht von der 


Die glänzenden Reſultate ſind im Proſpecte auch 
nur auf Vergleichungen, Vermuthungen und roſige Hoff⸗ 
nungen bafirt. 

Bleibt alſo als effectiver Werth nur das tobte Zn: 
ventar, welches in Gebäuden, Maſchinen und Lager be⸗ 
ſtebt und ſollten ſich die ſchönen Hoffnungen nicht reg⸗ 
Iifiren, was ſehr wahrſcheinlich iſt, jo werden die Actio⸗ 
näre für ihr Capital feiner Zeit nicht 40 % heraus 
bekommen, zumal der Hauptgegenſtand, Gebäude dieſer 
Art, in win gänzlich entwerthet find. 

Will vielleicht die Seſellſchaft aus den vielen 
Hunderttauſenden, welche ſie von den Actionären mehr 
fordert, als das Object ihr gekoſtet dat, ein n Reſerve⸗ 
fonds bilden, fo muß dies im Proſpect klar bervor⸗ 
5 goben werden. 2540] 

Dem Kreiſe Flatow ſind 
8673 % überwieſen wor⸗ 
einer Subvention waren 


Dem „Dresdener Anzeiger“ entnehmen wir Fol⸗ 
gendes Eingeſandt: 

Anknüpfend an die vor einigen Tagen gebrachten 
Mittheilungen hieſiger und auswärtiger Blätter über die 
Tabaks⸗Geſellſchaft „Union“, vormals Leop Kronenberg 
in Warſchau, erlauben wir uns hier Einiges aus dem 
der am 10. d. M. abgehaltenen außerordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung vorgelegten Bericht hinzuzufügen. 
Nach dieſem Bericht iſt die Herrn 1 Kronenbe 
zhemals e Tabaksfabrik in arſchau mit 
'ämmtlichen Maſchinen, Utenfilien und Vorräthen in den 
Beſitz der Geſellſchaft „Union“ übergegangen, für deren 
Rechnung fie vom 14. Januar c. an betrieben wird. 
In der Beit vom 14. Januar bis 7. Februar wurden 
ür 160,694 Silber⸗Rubel Cigarren, Cigaretten, Rauche 
und Schnupftabake verkauft und zwar: 

174,454 Pfund Rauchtabak, 
35,178 Pfund Schnupftabak, 
539,950 Stück Cigarren und 
ae n Sec Ben. 
ieſes aus dem We tsbericht ſich ergebende 
glänzende Reſultat beweiſt am den ichn die 9 
Srundlage des ganzen Unternehmens. 

Um einen Begriff von dem Umfange der Geſchäfte 
der genannt ten Tabaksfabrik zu geben, wollen wir hier 
noch hinzufügen, daß die 17 im Königreich Polen be⸗ 
itehenden Fabriken außer der Kronenberg'ſchen zu⸗ 


ſammen 
im Jahre 1870: 
für Silberrubel 862,380. 653. und 
im Jahre 1871: 
für Silberrubel 740,691. 83. 
Zanderollen verbraucht haben, während die Kronen: 
nerg'ſche Fabrik allein 
im Jahre 1870: 
für Silberrubel 386,390, und 
im Sabre 1871: 
für Silberrubel 439,260. 
verbrauchte. Die Banderollen find Werthzeichen der 
Steuerbehörde, die dem Werthe der Tabaksfabrikate ent. 
‚piegend, um die Packete gelegt werden müſſen, ehe fie 


phenſtationen zu Flatow und Vandsburg find 1871 
2333 reſp. 1424 Depeihen theils aufgelleferi, theils eins 
gegangen, wodurch eine Gebühren⸗Einnahme von 287 
6 He reſp. 201 , 2 Ar reſp. 201 & 2 Br 6° erzielt 


zur Communalſteuer mit 1 

Thaler jährlich heran gezogen. Die Oſtbahn⸗Direc⸗ 
ton bat die Stations⸗Kaſſe ohne Weiteres angewieſen, 
dieſe Abgabe für das verfloſſene und laufende Jahr zu 
zahlen. — Die Auswanderung aus dem Kreiſe iſt 
1871 weit geringer geweſen als in den Vorjahren; die 
Zahl der „Europamüden“ belief ſich im Ganzen auf 
235. — Ein Berichterſtatker des „Przyj. Ludu“ aus 
dem Kreiſe Flatow drückt das Verlungen aus, daß ſich 
am biefioen Ort oder in Krojanke ein Arzt polni- 
ſcher Nationalität niederlaſſen möchte, da in der 
Umgegend dieſer Städte mehrere Dörfer (9 mit Ber 
wohnern polniſcher Bunge wären, die wohl einen Arzt er⸗ 
näbren könnten. 2) Ob der Correſpondent vielleicht 
fürchtet, daß ein deutſcher Arzt ſeinen polniſchen Lands⸗ 
leuten eine deutſche Geſinnung einimpfen könne? — Der 
Pfarrer Polachowski in Glubezyn, früher in Dan: 
zig, wendet ſich wieder in einem Aufrufe an die Polen 
um milde Beiträge zu den Koſten der Kirche ſeiner Ge⸗ 
meinde. Um die Herzen zu gewinnen, weiſt er darauf 
bin, daß die katholische Kirche feines Ortes ein „pol: 
niſcher Vorpoſten“ im deutſcher Gegend ſei. 


Kohlen und Metalle. in den Handel kommen, wodurch die B , 
Be 1 ene (. 3.3.) [J. Mamroth.]] wirkt wird. : 1 ee 
Schottiſches Robellen: Warrants 7235, Verſchiffungs⸗ Dieſe Ziffern bedürfen keines Commentars! 


* Wie wir vernehmen, werden die Actien der neu: 
zegründeten „Provinzial⸗Wechslerbank“ Dienſtag und 
Mittwoch durch das Mutterinſtitut, die Berliner Wechs⸗ 
ſerbank, der Börſe offerirt werden. Man bezeichnet uns 
09 als den Einführungscours. — Von dem 2 Mil⸗ 
onen betragenden Aclien Kapztal find 1 Million fe 
übernommen und kommen nur 13 Million Thaler zur 
Smiffion. Bekanntlich hot die junge Bank bereits als 
Hründerin debütirt; fie tft betheiligt geweſen bei Etab li⸗ 
rung der Leipziger Wechsler⸗ und Depoſiten⸗Bank und 
at einen nicht unbeträchtlichen Gewinn aus dieſem Ge⸗ 
ſchäft gezogen. Für ibre eigenen Zwecke bat die Pro⸗ 
oinzial Wechslexbank bereits das Geschäft der altrenom 
wirten Soma J. Coppel u. Söhne in Hannover zur 
Umwandlung in eine Wechslercommandſte käuflich er⸗ 
worden un weitere nicht minder vortheiſhafte Provfn⸗ 
zial⸗Firmen Acquifitionen find unterwegs. 


Berlin, 19. Febr., Abends. Soeben conftituirte 
ich dahier, mit 5 Millionen Grundcapttal, die „Deulſche 
Buchhändlervank“ mit dem Zweck: Centraliſation des 
Berliner und Leipziger Commiſſions-Geſchäftes, Berti: 
digung der Creditbedürfniſſe des deutſchen Buchhandels 
ind Anbah ung der We Reformen. Unter den 
Iründern befinden ſich angeſehene Volkswirthe, Schrift ⸗ 
tler, Ban firmen und Buchhandelfirmen, wie Guftav 
Hempel in Berlin, Friedrich Luckhardt in Leipzig, 
A. Aſcher und Comp. in Berlin und London, Rümpler 
in Hannov ee, Wigandt und Hempel in Berlin, Friebrich 


Hartknoch in Leipzig, W. Möſer in Berlin u. 


eiſen: Gartſberrie I. 966, Coltneß I. 963, Langloan I 
955; biefner Preis für gute ſchottiſche Marken 583—60 
H Yor R. — Schleſiſches Roheiſen: Coaks⸗Roheiſen 54 
olzkohlen⸗Roheiſen 61—62 Br r E loco 

Hüte. lte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 24 . 
zu Bauzwecken 23 5 ver Ch. — Stabeiſen und 
Bleche: gewalztes Stabeiſen 4 %, geſchmiedetes 48 . 
170 E., Sturzbleche 64 % Yr (A. ab Oberſchleſiſche 
te. — Zink W- H. Marke ab Breslau 75 — 1 , ge 
ringere 73— 1 , bier ere 8t und letztere 
78 N Ye K. Zinn: Banca in London 141 K, 
in Holland 85 , bier 51 der K. Kupfer: 
Cbile 84—86 E, Wallaroo 94.95 E, bier engliſches 
29330 K, raff. Chile 303—31 , raff. Baltimore 31 


en ef f Re . Achern 


VE EEE TEN FE VE GET RTL 
Eingeſandt. f 
abaks-Geſellſchaft Union. 

Das Programm der Tabaks⸗Geſellſchaft Union 
iſt ſo abgefaßt, daß das Publikum ein wahres Bild 
von der Sache nicht erhält. 

Man ſagt nicht warum eine Fabrik, welche ſchon 
zu dem N Preiſe von 800,000 Rubel gekauft 
wurde, den Actionären für 1,100,000 % angeboten wird. 

an beruft ſich auf eine andere im großen Rufe 


ſchuldigen Trugſchluß, daß, wenn dieſe ſo viel abge⸗ 
worfen hat, jo hat die Kronenberg ſche Fabrik eben jo 


im Felde verwundeter und erkrank er Krieger 
zu Nürnberg im October v. J. ausgeipsochenen 
Wunſches, haben wie beſchloſſen, ſür das beste 
Modell eines Verwundeten⸗Trausport⸗ 
wagen, der auch zur Foltſchaſſung von 
Lazareth⸗Gegenſtänden, Nabrungs- u. 
Erfriſchungsmitteln u. [. w. wie ſie in 


tung für den Verwundelen⸗Trausporl mit 
ſich führen, damit ein folder, nach Abla⸗ 
dung feiner Fracht fofort ins Werk geſetzt 
5 kann. Es follen auch die auf dem 
Said fertzuſchaffeuden Materialien gegen 

chädigung durch das Weiter und durch 


niſſe uns des Baldig⸗ 


Februar 1872. 
agiſtrat. 


ſchlägen verſehen, 
bis ſpäteſtens zum 1. Juli d. J. an 
unſer Mitglied, den Königl. Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath und Hof⸗Spedileur, H 


ebruar 1872. 


- 6 bis zu 20 A . 
1111 . | Brtaunemahust ht Te, um eine dumme Se | DE Reroeman, ber Bladakli, 
(den gal und unter der menen Si. 292 I 8 100 bie K wunde Nackt Los Au elne 2% 15 100 ber Benden Eule auf, Eiſenbahnen ee ſich die mög. iR uns von der Ginfenbung e! ect 1 — 
’ ; ie Comm artin Cohn und Yulius rung eine ei e a 1 a i — Ueber dasjeni ‚ 
das Ireen d S hang Fel Surer Ern Ferdinand Hullmann ermächtigt hat, die bi Markte bis zur Pentkowitzer Straße joll 2 Al ne des rausportwagen nr Klee er — Preis — Fi a 
Kaufmann EHEN.) Orte unter der Firma] vorbenannte Firma per proeura, jeboch nur im Wege der Submiſſion an den Mindest- 77 l e im Stande fein, gleich demmächft unſererſeits verfügen zu dür⸗ 
1 5 bende Handelenleder⸗ gemeinschaftlich, zu ſeichnen. fordernden vergeben werben. BE a) mindefens 2 liegende fen, machen wir zur Bedingung. 
3 1 Martens 5 Danzig, den 16. Februar 1872. 2 Uf Heitere Ec per ute (die Lagerung der er Berlin, den 30. Januat 1872. 
ereilt hat. 18 Königl. Commerz ⸗ U. Admirali⸗ ee a werſchen bis a Les, wundeten übereinander wird jedoch für Das Central -Comits der Deutſchen Vereine 
Danzig, hen 18. Fee ran 1ER. täts⸗Collegium. mine am r Gr ee Marsa 
Ini 15 ” D atur- 
Königl. Commerz u. e v. Oroddes. (2614) 19. Mar er., a Ausrüftungs + Gr: enſtänden, ſowie N. v. G So 
Collegium. ss Bekauntmachun R ’ x ng ‚br, Gelee einigen Verband⸗ und Erſriſchungsmitteln cl 
». Grodde . An unſerer Realſchule 1. Ordnung zu de einzureichen und g helm, deren und einem Waſſerbehälter aufzunebmen, Gutem ohlene Inſpectoren, ſowie Eleven 
Bekauntm St. Petri weh — Oſtern zwei Hilfslehrer⸗ effnung zur Terminsſtunde beizuwohnen. oder b) nach Umſtänden auch 12—15 für die Landwirthſchaft, ſuche des ſo- 
Be 2 1 1570 4 Kr. 100, [felien mit cs sc * ie 3 7 Der Magiſtrat. blos figende Patienten, nebn deren Aus- ſortigen und fpätern Antiltt. Bohrer, 
„ iuviette Ivacant, für welche die Qualification im (2574) Pillath. rüſtuug fortzuſchaffen. Während des Trang. Langgaſſe 55, 


5 Firms J. M. Cohn, verwitimete Heiuriette 
ala a 2 


u — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Stanislaus und Pauline 
Iroſanowska⸗Zebrowicz ſchen Eheleuten 
geböcine, in Gollub belegene, im Hypotheken⸗ 
uche von Gollub Haus No. 84 verzeichnete 
Brundftäd, ſoll 
am 26. März 1872, 
; Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle im Wege der 
Iwoangsvolitredung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27. März 1872, 
: Vormittags 11 Uhr, 
un hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
3 beträgt das Geſammtmaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. eiſe und erzeugt auf 


— Sans, Yablen ‚Stell 3 volles 
he ö anz kahlen Stellen neues volle 
stücks 21 80 Morgen; der Reinertrag, nach Gegen Aushändigung der Dividendenſcheine pro 1871, welche von den am 31. De \ 


Herings⸗Auction. 
Dienftag, den 20. Februar 1872, Vorm. 10 Uhr, 
auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. Auction über 


Schottiſche Ihlen und Tornbellies, 
Chriſtiania⸗Heringe und Beeillinge, 
ellien. Joel. 


in Worms a. Rh. 
Lehrpläne und Auskunft zu Dienſten. 
Eine Erfindung von ungeheurer 
Bu ie ift gemacht, das Natur⸗ 
Ber geied es Haarwachsthums ergrün⸗ 
et. Dr. — — in London hat 
am erfunden, der 


welchen as Grunditäd zur Grundſteuer ver b aar, bei jungen Leuten von 17 
worden: A; ‚jeember 1871 in unſeren Büchern als Eigenthümer der Actie eingetragenen Actionairen b 
anlag worden: 7% : Nutzungswertb, quittict fein müſſen, kann die Mir das Jahr 1871 fefineftelte 1 11 15 

a 


Jahren 10 chon Br ein ag 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudes | A 68 Bublitum wird denden er> 


ſucht, diefe Erfindung nicht mit den 


zac 8 Actie vom Montag, den 19. Feb b f 8 

leur veranlagt worden: 66 2 baue, Or. Montag, den 19, Webruar ek. ab an unlerer Hauptkaſſe, im Gefellihafts ſo häufigen Marktichreiereien zu vers 
Der das dſtück betreffende Auszu ‚ Dre ter Weg No. 7 und 8 hier, in Empfang genommen werden. h 

aus ber a Hypothekenſchein 5 Magdeburg, den 17. Februar 1872. Jam in Dei Melee 81% 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Be in unſerem Geſchaftslokale eingeſehen 


en. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder 
anderweite, zur tanken 5 — Dritte der 
Eintragung in das Hypot . — bedür⸗ 
— aber nicht eingetragene Realrechte gel: 

d zu machen haben, werden hierdurch 
aufgeſerdert, daſſelbe zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
ham ae 

8 . „Januar . 
Königl. Kreis erichts⸗Commiſſion. 

Der Subbaftationsrichter. (351 


Bekanntmachung. 
ein 


Wagdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General- Director: 
Knoblauch. Th. Lauge. 


gam in Orig.⸗Metallbüͤchſen a 1 % 
iſt echt 5 haben bei Albert Neu⸗ 
Bar mann in Danzig, Langenmarkt 38. 


Fortdauernde Anerkennungen. 
Wiederholte Beſtellungen 


auf den 
R. F. Daubitz schen 
Magenbitter“), 


fabricirt vom Apotheler R. F. Daubitz, 
Berlin, Charlottenſtr. 19. 
Herrn R. F. Daubitz. 
Nachdem ich die vor einiger Zeit er⸗ 
haltenen 10 Flaſchen Ihres Ligneurs & 
zur Erzielung körperlichen Wohl⸗ 
befindens ſehr erprobt befunden 
babe, erſuche ich Sie um fernere 10 
Flaſchen deſſelben. 
Gr. Moſty p. Lemberg, 25. Febr. 1871. 
Clementine v. Hagen. 
Herrn R. F. Daubitz. 
Einer meiner Freunde verehrte mir 
vor einiger Zeit eine Flaſche Ihres 
berühmten Liqueurs, welcher meiner 
Geſundheit fo. gußerordentlich 
gute Dienſte geleiſtet hat, daß ich 
mich veranlaßt ſehe, Sie hierdurch zu 
erſuchen (folgt ie 
Graz, Steiermark, 25. Febr. 1871. 
Franz Sparl. 
9 3Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann und F. W. Grünert. 


Einser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete. 


Kissinger Pastillen 
geg. Verdauungsbeschw., Bleichs., Blutleere, 


Friedrichshaller Pastillen 


gegen Magensäure, Aufstossen, Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 


geg. Seropheln, Haut- u. Drüsen-Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Fiacons mit 
Gebrauchs-Anweisung à 30 Kr. = 8% 9x, 
nur echt auf Lager in P. Becker's Ele- 
phanten-Apotbeke in Danzig, in Rosenberg 
bei Apotheker Hitzigrath, so wie in 
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands. 


Mit der Auszahlung der Dividende pro 1871 für Oſt⸗ un find wi 
bis ultimo März i = beauftragt. ms n 12583 0 
Elbing, den 18. Februar 1872. 
ie General⸗Agentur. 
Hans Preser. 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
haarloſen Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in fen, fa e Pflege 


In 
nn 


‚Mm 


w 
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Königliche 


Die Lieferung von 1000 Mille Mauer⸗ 
ziegeln alten mittleren Formats zum Bau von 
Werkſtatisgebäuden auf Bahnhof Königsberg, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ver⸗ 
dungen werden und kann die Uebergabe der 
Siegel auf einem beliebigen Bahnhof der Oft: 
bahn erfolgen. s 

Offerten auf beliebige Ouantitäten find 
verfiegeit und portofrei mit der Aufichrift 
„Sub miſion auf Lieferung von Mauerziegeln“ 
verſeben, bis zum Submiſſtons termine 

Sonnabend den 2. März er. 
> Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten auf 
hieſigem Zehnhofe einzureichen. 

Die Bedingungen liegen daſelbſt zur Ein⸗ 
ſicht aus, auch werden dieſelben auf Verlangen 
gegen portofreie Zuſchriften und Erſtattung 
der Copialien verabfolgt. 

Königsberg, den 17. Februar 1872. 


Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter 


Er achmann. 

a Die 
General⸗Verſammlung 
2 > 15 A 

am 28. Februar h., 
tt 2 
in Thorn Rad 18 Sans oucei“ ſtatt. 


sord nung. 
atuts vorgesehenen 


Aechte B 
garantirtes : 

Bart⸗Erzeugungs⸗Mittel | 
Es ist dies keines der vielen öffentlich aus: N 
ir gebotenen en en die nur auf Täuſchung 
d hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel 
2 BERN auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruyt IS 

the tan in dem Extrakte der vom Profeſſor E. 5 
Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge ſeiner aus⸗ 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das Angeler 
3 empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schneläg⸗ 
eit befördert und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, 
was ſchon durch zahlreiche Zeugniſſe bewieſen wurde. Preis per Packet 
ſammt e ed Tolr. Depot in Danzig bei F. Jautzen, 
undegaſſe No. 38. Geueral⸗Depot bei G. L. Neulings Nachfolger in 

ankfurt a. M. 3950 

2 


Die Brauerſchulen Worms 
beginnt dem, Was — den 1. Mai a. c. Programme ertheilt und 
Der Director 


F. Lehmann. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährleſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, 


Fi herz 


II Zuchtvieh Auction 


u Dom. Milewken 


si Neuenburg Westpr. 
findet ſtatt 


(2490) 


der Bank in Empfang zu nehmen. 
Der Aufſichtsrath 


; „| Bruſt⸗, Hals: und Zabhnſchmerzen, Kopf⸗, Hand» und Knlegicht, } 
der Credit ee dei w. d. adeten zu 8 lz, d halben zu 5 25 Sei er ben Agen am 9. März er., 
eines yi 8 v. 2598) de W. & Burow ü chaftlicher Ber⸗ von 11 Uhr an. 
Vorfigenber. Sfger’ 5 in herrſcha er . tommen: 12 Bull 
or Glöckner ſche Heil⸗ u. Zugpflaſter, U cher Ver „m Ain tommen: 122 Ai. n 


mit dem Stempel M. Ningelbardt ver: ade 
ſeben, von deu böchſten Medizinalbebörden elegant ein deckw 1 ih 85 
n [1° Yabnbof Danziz zu Kaufen. hrefe 
verbreitet und einen großen Ruf u in ber e Ztg. zu erfahren. 2578) 
Ae dagen Heben empfohlen: Gig, debe, 5 

ende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, Central⸗Luftheizun Ventilati 
Podagra, a Knochenfraß, festen 1190 Senden Ka eder Art, 

f ) 

rhotdalfnoten, Salzfluß, Hühneraugen, Froſt⸗ N eſondere e u, ine: 


ballen, erfrorene, verbrannte, naſſe, trockene] (805 dwi 

Flechten, ewe dur alle ofiene, arzunghead an SENT 
zerthellende Topbilitiiche Leiden, Wundliegen 3 f 

bei langen Krantheiten, Anſchwelung der 2 kl er Au 5 


7 8 Circa 1200 Centner geſundes Kuh⸗ und 
ibm ihre vollſtändige Geneſung zu das Ploſter. Sache 5 e ſlaßer ind Pferdehen erer Schnitt von 2 dem 


verdanken. Danzig, Hundegaſſe 38 mi Gute Neuhoff bei Mewe gehörigen Wieſen 
T—P—ͤ r a zum de 


N. Schneider 

as mit gehörige, bierſelbſt unter d 
Juen Felchen Grundſtüg, in den 
in mehr als 85 19075 sc um 

acturwaaren⸗Ge „ wie au 
Schänke mit dem heiten Erfolge be 


trieben, bin ich Willens unter günſtigen Be 
ligten Neiſes erbittet die Expedition e oder zu verpatzten. 


8 
I. Lippmann, 
ä Mewe. 79 
Speciaiarzt Br, Meyer in Berlin, 

Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 


arunter mehrere als Clite⸗Kälber aus Hols 
land importirt, 12 tragende Färſen, 20 
junge engl. Eber und Säue. 
l vom 15. Febr. auf Verlangen. 
aan er Bahnhof Czerwinsk bereit, 


> Fournier. 


„ Arudt's Verlagsanſtalt 
in Nit erſchien und iſt durch alle 
Bußbandlungen zu bekommen: 
„Dr. Wunder’s Belehrungen für 
Geſchlechtskranke jur ſicheren Heilung 
aller zud Onante, Ausſchweffungen 
und Anſtedungen verurſachten Stö⸗ 
rungen des Nerven⸗ und Zeugungs⸗ 
ſyſtems.“ Preis 22 1 
Gegenwariiges Puch iſt das erſte, 
llreiches, ehrliches 
x e 
Ungaolige, aeichteitlia: Geſc wach haben 


i 


Donnerſtag, 29. Febr. c., 


aus der hieſigen . = 
Rambouillet⸗Stamm⸗ 
Heerde 


zu beſtimmten feiten Preiſen. 
horthorn⸗ u. Holländer⸗ 
Bullen, o mie Morkſhire⸗ 


ber werden jederzeit verkauft. Preis⸗ 
verzeichniſſe der Böcke werden auf Wunſch 
überjandt. 
Für en pee Beſuch ſtehen in 
a 


„r. Netaus Selbſtbewahrung.“ 
Zuverläſſigſter Rathgeber in allen 
Krankheiten und Zerrüttungen 
des Nerven: und Zeugungsſyſte⸗ 
mes durch Onanie, nötehiweifung 
und Anſteckung. (Mit 27 Abbild. 
ve 3 ag? 5 reis 1 5 A 
m Buche, von welchem be⸗ 
reits über 709000 Exemplare verkauft 
wurden, verdanken Tauſende von Ge⸗ 


Danzia, Brodbänkengaſſe No, 47. 
Is. Caro, 10. dior a here Ja: 


ſchmutzige 


Sy n b „ brikant der einzig guten erühmten Copir⸗ . . — 10 ; 

Bi Befonmen 15 her Bucbanklung, dire »L lee genau, teht genen | ) ſette Ochſen, 1 Bnle und Felke woinek dle Nach Chen 
r ton. eine net Kuh, ebenfalls jeit, Heben zum |babnitation Bisiseine, I, Mit 
aublung in Leipzig ulbuch⸗ Nach Queensland Verkauf. Dom. Czapeze, den 15. Januar 1872. 


Ritthausen. 


Wegen Urbſchaſtsregulſrung ſoll ein Nit⸗ 
tergut in Weſtpreußen verkauft werden. 
Es liegt 3 Meile von der Kreisſtadt, an der 
Chauſſee, 21 Meilen vom Bahnhof. Areal 
ca. 2100 Morgen größtentheils Weizenboden, 
incl. ca. 350 Morgen Wieſen und Waſſer⸗ 


Dominium Geierdwalde 
Set ein SO mit Baflageren an A b. Reichenau, Dfipr. 


"Louis Knorr & Co, 28 gut gemäſtete 


Ges ede nur 9 Nieder wn 890 Ochſ en 


7 Dentler ſche Leiybibliathel| 


2. Daun Neg. . in Auſtralien 


Pensionat. timeler bid, verkauft 910 werden am Dienſtag, den 20. d. M., von e eee Boa Le 
Lützow. Görz, 411 Uhr an, meijtbietend verkauft in Wen: bende und todte Inventar vollftändig. Das 
Proſpecte gratis. Berlin, — Montauerweide. diſch⸗Silkow, 9 Meilen von Stolp und 1 Gut iſt über 50 Jahre im Beſitze der Familie 
ſtraße 58. Einen gut erhaltenen Verdeck, Meile vom Ba 7 5 Hebron⸗Damnitz, auf] Preis 105,000 4. bei 1 Anzahlung. 
N E Bormann wagen, ab ch nur ſolchen welchem nach vorheriger Anmeldung (unter] Hypotheken feit. Näheres auf portofreſe An⸗ 
er x ge er £ auft V Frentz in Dirt bar . Bi. 1 Wag be 1 e Poſt⸗ fragen unter v. S. Loebau, Weſtpreußen, 

+ . mi * ’ $ on ere en wer poste restante, ö 


beginnt ber Bock⸗Verkauf aus 1 


— —d — 


Gutsverkauf. 


der Stadt, 1200 Mg., 68 Mille, 20 Mille 
Anzahlung. 1% Meile von der Stadt, 1000 
2 60 Mille, 18 Mille Anzahlung, 


im beſten baulichen Zuſtande mit Garten, 
nahe dem Petershager Thor, iſt aus freier 
Hand zu verk. Das Näh. Pferdetränke 10. 


Drauerei-Verkauf, 


In Weſtpreußen, in der Nähe der Bahn 
und Chauſſee, in einer lebhaften Handels⸗ 
ſtadt, iſt eine ſchuldenfreie Brauerei, auf 
Gairiſch und einfaches Bier eingerichtet, be⸗ 
ſtehend aus Brauhaus, Wohnhaus, ok: 
mühle, einer Sommerreſtauratlon nebſt Gar⸗ 
ten und 11 Morgen Land, Eiskeller und 
Speicher, für circa 9000 % bei 1000 . 
Anzahlung mit Inventar ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfahren Käufer durch Th. 
Kleemann in Danzig, Brodhantengaſſe 34. 


Ei. von Scharwerks⸗ und Ginquarttrungs⸗ 
loften freies in guter Cultur ſtehendes 
Wieſengrundſtück von ca. 50 Mora,k M 
von Danzig, an der Chauſſee beleg., iſt im 
Ganzen oder in 2 Hälften ſofort zu verkaufen. 
Käuf. erf. Näh. d. J. Dettloff, Fleiſcherg 14. 
M' ſchuldenfreie Beſitzung, Vorwerk 
Dzialy No. 1, 4 Meile von Bromberg, 
dicht an der nach Natel führenden Chaufſee, 
Eiſenbahn, Canal und königlicher Forſt, bes 
ſtehend aus maſſivem ſehr guten Wobnhauſe, 
neuer Scheune, Stall und Kathe und 60 Hs 
taren, 244 Morgen, Acker, Wieſen und recht 
ergiebigen Torfbruch, beabſichtige ich unter 
ünftigen Bedingungen mit dem vorhandenen 
Swen arte für den Preis von 10,000 I 
und einer Anzahlung von ca. 4000 % zu 
verkaufen. Käufer bitte ich ſich bei mir zu 
melden. 
Gr. Lichten au b. Dirſchau, 16. Feb. 1872, 
O. Zimmermann. 


Das Rittergut Butzen⸗ 
dorff, 
Kreis Conitz, ſeit 33 Jahren im Beſitz einer 


pommerſchen Familie, ſoll von den Erben des 
verſtorbenen Beſitzers 

aus freier Hand verkauft werder 
und kann die Uebergabe ſofort ſtattfinden. 
Ber 3 Meile von 2 Chauſſeen und ebenſo 
weit von der nächſten Eiſenbahnſtation. Areal 
etwa 1800 Morgen, darunter 140 Morgen 
gute Wieſen, 140 Morgen 1192 worunter 
70 Morgen ſchlagbar, und im Uebrigen durch⸗ 
weg guter Boden in hoher Kultur. Inven⸗ 
tar 1070 Schafe, 22 Pferde, 18 Kühe u. |. w. 
Preis 105,000 . Anzahlung 35,000 % 
Anfragen zu richten an das Domininm 
Butzendorf, Poſtſtation Frankenhagen. 


Das mercantil iſche. 
Verſorgungs⸗Büreau 


von 
Herm. Wientz, 
Altſt. Graben 65, 
empfiehlt ſich zur Ausfüllung von Vacanzen 
in allen Branchen des Handels und der 
Sanbroirtbichaft. 


Depoſitaire. 


Eine der erſten ſüddeutſchen Parfümerle⸗ 
Fabriken wünſcht auf hieſigem Platze unter 
vortbeilhaften Bedingungen ein Commiſſions⸗ 
lager in hauptſächlich gangbaren Speciali⸗ 
täten zu errichten. Intereſſenten, mit günſtig 
gegen Geſchäften werden erfucht, Offerten 
nebſt Referenzen unter C. K. 106 poste 


restante Nüirnberg zu überſenden. 


= gewandter Buchhalter 
e zur Einrichtung, Führung, 
Abſchlüſſen, ae zur 1 3 
ſchäftsbüchern unter Discretion. 

Gef. Aufträge erbitte unter 2620 in der 
1912 d. Ztg., welche zugleich Aus kunft er⸗ 


Ei junger Mann 
will i. d. doppelten Buchhalterei Unterricht 
nehm. Gef. Adr. u. 2610 i. d. Exped. d. Ztg. 


Ein junges Mädchen 
(muſikaliſch) ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
ſofort oder vom 1. April als Erzieherin 
1 Kinder oder als Geſellſchafterin eine 

elle 

Offerten unter 2609 ni 
a in nimmt die Exped. 


8 0 

Nis elttnecht, Kutſcher oder Diener jucht 
ein Junger Mann, der vier Jahre bei 

der Cavallerie gedient hat und auf der Reit⸗ 

ſchule geweſen iſt, eine Stelle. Zeugniſſe 

gi Abr. nimmt die Exped. d. Big. unter 

2611 entgegen. 


Für Eltern und Vor⸗ 
münder. 

Ein gebildetes junges Mädchen, 
achtbarer Familie, an era 
in Handarbeiten geübt, findet ohne Hense 
ur Erlernung der Landwirthſchaft, unter 
zeitung der Hausfrau, Aufnahme in der 
Familie eines Gutsbeſitzers. Adreſſen unter 
No. 2576 in der Exped. d. Ztg. 

Fin mit den erforderlichen 

Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann kann unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen z. 1. 
als Lehrling bei mir eintreten. 


Danzig. 
Fr. Hendewerk, 


Apotheker. 


Din profi erfahrener Wirtoſchafts⸗In⸗ 
& ipector, 36 Kr alt, ſucht von fofort 
oder zum J. er. Stellung. Gef. Offert. 
w. erb. u. No. 7024 Lonezin A. pr. Sierakowitz 


zin gut empfohlener Kut⸗ 
Ge Stellung sum 
ä rıl I 2 i 3 
Pelplin. aniſchan bei 


Provinzia Wechs erbank. 


Capital 10 Millionen Thaler. 
Erſte Emiſſion 2½ Millionen Thaler mit vorerſt 
40 %iger Einzahlung. 


Feſt übernommen men feine den eine Million Thaler. 
Für die Anmeldung zum erſten Courſe disponibel 1% Million Thaler. 


Aluffichtsrath. 
Herr Adolph Abel, in Firma S. Abel jun., Vorſitzender, | 


„ Juſtizrath Ahlemann, Vorſitzender⸗Stellvertreter, | 
„ Heinrich Bein, in Firma Bein & Co., in Berlin. 
„ Jos. Goldſchmidt, in Mun Joſ. Goldſchmipt & Co., | 
„ Julius Gu entag, in Firma Gebrüder Guttentag, I 
Die a San el in München, vertreten durch i ae! Verwaltungsrath Herrn 
aron Albert von Reinach in Frankfurt a. M 
Simon Eoppel, Delegirter des Aufſichtsraths in den Vorſtand der Probianzial:Wedjsler: 
ank zu Hannover. 


Directisn. 
Herr a del 


i Laus 80 Loebenherz 


we Met r Tat Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


Si any mit Ri dem heutigen Tage eröffne ich in Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 47, unter 


aspary aus Stolpe zeigen ue der Firm 
Otto Heckstaedt 


Freunden und A 8 1 
ein 
e Material⸗ Waaren⸗ und Deftillations-Gefchäft 


Berent W.⸗Pr. 
Stelle auf einem Gut. Adr. werden unt 
Unter dem Berfprei fer Bett eis ie 2608 in ber Exped. d. Ztg. erbeten. 2 gant nale 92 5 0 8 ni i 1 Un fle. 
2 N nter dem Verſprechen reellſter Bedienung empfehle ich mein Unternehmen dem ge⸗ in anſtändiger Diener, der enei anlenczin bei Danz ellung Re 
Soeben traf ein: neigten Wohlwollen eines geehrten Publikums und and ale mit auf Reiſen zu Eben Jomie| kanten wo er Meldung einen N 


iltl der franz Krieg Hochachtungsvoll ein Auffeber und ein junger über ihre bis! 250 e Wirkſamkeit beifügen. 
„an 1070—71. 1. Abth. 1 . Otto Heckstaedt. Aua fen unter 5905 in bene ie, 15 705 Theater. 


wi * 
bei “ Th. Anhuth, Langenmarkt — NE 2 1 15 . Koni, berger 1 del Hiermit au mate Au t auf die 5 1 


olonteure 1 Mittwoch fa 
e Langgaſſe 55. Drei „Die Favoritin“, 1 ſelten mag es 


— 3 — — ä ö“ʒD“k————ů— 8 
in 1 verh. Wirth⸗ (Ein junger Mann aus gebildeter 2 
E ſchafter fe . Stellung durch 50 E findet foıleih.ebrr Tun 80 1. April d. J. 
mercant. ie „Büreau von Stelen zur a er Landwirte 

Pol ban „ Bahnh 8 


ai r ee ra a 5 
ber W̃ hf daft Bull ift, wünſcht 10 Wirthſchafts⸗ * Inſpe et or 8 


8 


= 


EISEN BEN > 2 


ö Berliner 1 } einen werthen hieſigen und aus- ralf nde deen def ne been Oper 1 dead de dae e. 
5 & (Kr u u Ä nicht ein melo eg per fo gleichmäßig ſchön be 

d W h derobe. A 5 wärtigen Engros⸗ Abnehmern fe 1 5 en Me en u Sir dee An Fuer 

4 a 49 10 2 / die ergebene Mittheilung N daß mein $ ee en 15 2 . 1 e K en dr 

; Heute wieder in Danzig einge⸗ > mei. 1 * 3 pellmeiſters Ale el ſtaliftudet, fo läßt 

troffen, empfehle mein re chſortirkes I 6 Frühjahrslager in allen , ee u Cibedinon b. dane ge ae Be | la ende hel. 


und dem Publikum eicher Abend 


e Hofe Tonnen We T= 
ne Roſe im willlommnen Duft“ — 


Zeug | 1 ng 1 


Pr e der 
— eleganteſten 


Maskencoſtüme 
= jeder Art, Anzüge zu Nationaltänzen ꝛc. 


‚Krause, 
>| Langgaſſe Ro 31, Oberſaaletage. 


3 Ztg. unter No 
4 In ſolſder Comm guter Handſch 
‘ der im Co ee und Dellkateß⸗ 
Schuh-n. Ilieſrlartenn ee): 
für. Herren, Damen und Kinder bereits )) te „ 
complet iſt und können Aufträge ſofort 0 


Un e eh Wat b. b. zur rat . = h 


e, unverbeiratbete erin ſucht 
I oder um Frühiahr = 


as adl. Dominium Ezerblenezin. nerndes dos, dab ganz Wottenbuben 5 


> ;ittert und kracht. 


End ßen Seifeurgebilien, bejonbeis Ale Nieten Srzunden, f ß gamım 4 
la A ben n 1 er ganıen I 
55 Ban 5 — . ich a x 


Dion „log 
ausgeführt werden. 
Ganz ergebenſt 


eübt im Damenitifiren, verlangt 
Schäfer, Friſeur, 


Egos. Verkauf 


2 0 2585 Grauden I nlichſten De & den 

25 von le ee Zheilnahme Begrabniß meines lie 

Sonnenſchirmen ( Max Ebene e e ee 

2 a 5 Ei eh 2556 durch die Gppeb. | Für die 8 1 Israel en 
un 12 — — £ 2 28 erbeten. 

| } 2 & 2 Fin gen 0 a rd Med „April gen Ben 1 

Regens e 1 Sn Mann 


ie Expedition 
erbete 8 


Ge 2... e Herrenber 
Ein unverheir. Gärtner z 


ber a Zeugniſſe auf umeifen Kap job 2 
April er. eine Eielle in 20. 


Aire nfachen 


4 MeBgelwänder, Pluviale, Stola s, Vela's, Fahnen, Mochets, 

Leichen⸗ und Sta ne 1 Kanzel u. Altardecken ze, ſeidene, Gold 
und Silberſtoffe, o Borten und Fran en fowie alle in dieſes Fach ge⸗ 
hörende Artikel Ac fehlt 17 möglichſt niedrigen Preiſen 


Eduard e ——.— ie 4. 


t Perls: 7 
reiber SA ! 


e für mein 
Ta tüchtigen, der en chen "Spas 
mächtigen Berlä äufer. (2587 
Herrmann W 


8 in 
bier 
16 Ba aueng ase Ro: No. 10 pier fi 
Jo die Paberres 115 zum 1. April d. J. 


zu erm 


Provinz Preußen, Aden, Verrn v. Horn. 


e 1 Ansfellung Grunden — 


Krauſenſtraße Nr. 3 ir. 33 Eche En ei l Dauer: vom 1. Juni bis 28 Jun 
0 BR 155 JInduſtrie, Gewerbe, Gartenbau, db. 


lichkeit N 
ewig Se en) nie Stien ie; dem 
5 Op 3 wie's er . — Zwei 

der finnet und trachtet, daß Keiner vers 


iethen 1 

ſturath Schönau hier,! 1 

bun e be 0. kae 1 — "aloe e ſich niemals 
verlohnen; der ' > 


ea — — immer 
übri 
Ein e Haus, {in ie 5 1 


ben ar dem Ehren. dene Sr. C des Ober Präßbenten der 


ta Sachs, 


verf entt; den 
u ve 


Letzter Anmelbe-Termin: ber 1. Vorl 187 
Program r und Anmelde Formulare auf Verlangen — 


as Comité der — 


. En die N 
Co., . action, und von — 
50 Bourse, Paris, == : * W. e 3 


Dald- & 
ſaamen empfiehlt e. Weibenborn, Gneſen. 


